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klee und 3 kg Luzerne auf je ha Bei dem erſten Schnitt überwiegt Züchtungsfehler ſich wirthſchaftlich rächen So iſt es eine auch volks
noch der Klee oder die Eſparſette aber ſchon beim zweiten und dritten wirthſchaftlich bedeutſame Anregung die die deutſche Landwirthſchafts Au
Schnitt des erſten Nutzungsjahres beginnt die üppige Entwickelung der Geſellſchaft durch ihr neues Preisausſ chreiben giebt Sie ſetzt 2 Preiſe S C e J 22 SLuzerne im zweiten Jahre wird der Klee und im dritten auch die I 300 II 200 für die beſte ein Jahr durchgeführte Zucht c e S
Eſparſette faſt ganz durch die Luzerne verdrängt Die Eſparſetie hat ihre vuchführung einer Schweinezucht mit mindeſtens 10 Zuchtſauen aus und e e h e
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Aufgabe der Kleeſeide den Weg zu verſperren dann erfüllt denn dieſe ge nimmt Anmeldungen bis zum 1 April d J in ihren Geſchäftsräumen
deiht nur wenn ſie Klee und Luzernepflanze n in Hülle und n um ſi 6 Berlin SW Kochſtraße 73 entgegen während die Buchführung ſelbſt
hat denen ſie den Nahrungsſaft entnehmen kann Die Eſparfette ſchmee ſeinerzeit für die im nächſten Jahre 1899 in Frankfurt a M ſtattihr nicht und ſie geht an Mangel an Nahrung zu Grunde Lazerne findende 13 Wanderausſtellung anzumelden iſt

und Eſparſette ſind ſehr verträglich mit einander und die erſtere wächſt Was i er Kropf Die Pferde ſtehen im Kropf d h huſten
in dieſer Geſellſchaft noch auf einem Boden der ihr ſonſt nicht zuſagt ind matt haben leichten Naſenausfluß iſt eine Redeweiſe die man im
Bewährt hat ſich die Ausſaat unter gedrillten Weizen Die Eſparſett derbſt er Frühjahr r oft in manchen Ställen hört Kropf iſt eine
wird dann vor der Frühjahrshacke geſäet und untergehackt Luzerne und eichte rkrankung der Pferde ohne weſentliche Dien Iſt ſtſtörung und Verluſte
Klee ſäet man auf das behackte Ferd und drückt ſie mit der Ringelwalze an Te u dabe ſelten Jedoch iſt ſein Auftreten in jenen beidenLebenskraft der Samenkörner Drei engliſche Naturforſcher Jahreszeiten dieſem Uebel igenthümlich und beruht auf den Einflüſſen

Horan Brown und Escombe haben der Königlichen Geſellſchaft in Lon erſelben Line Anſteckungsgefahr bietet ſeine Erſcheinung an und fürdon die Ergebniſſe rer For hungen über den Einfluß niedriger Tem ich nicht und die Pferde heilen ſich bei ſorgſamer Haltung gewöhnlich
peraturen auf das Keii rmögen von Samenkörnern vorgelegt Für J bſt ausdieſe Verſuche wurde ftüſſige Luft gewählt die eine Temperatur von 183 er das Alter des

x J 1 s des Geflügels Alte Gänſe haben ſtarker d alt r e V S rn J r du ne W 7 v S d
bis 192 e K e litt t zeugte J i ar nei i rner u in dunn las ügel inen icken h rrten hnabel und dicke Haut junge EGanſe haben c wir c t e rq v

in blof gar voll wen r J n l lte 1 in eine 1 v f S d r 4 eröhren eingeſchloſſen welche man erſt langſam abkühlte und dann in einen namentlich unter den Flügeln zarte Haut Bei den Enten iſt es ähnlich
wohlumhüllten Behälter mit flüſſiger Luft eintauchte dieſer Behälter faßte die Jungen haben ei en langen Schnabel Alte Tauben haben rothe
etwa 2 Liter flüſſige Luft welche immer wieder nachgefüllt wurde ſodaß die Füße junge dagegen helle und gelbliche Flaumenfedern welche den alten es tSamen bei einem Verbrauch von 10 Litern flüſſiger Luft 110 Stunden lang fe hlen Jung Hühner erkennt man an den glatten glänzenden Schuppen i d d I
bintereinander einer Temperatur von faſt h Brad Kälte ausgeſetzt blieben der Füße und dem dünnen Kamm alte c a rauhen Squarpen General Anjeiger für Halle un en an vrri S

Die Samenkorner t der Luft getrocknet r harten Sporen dickem Kamm und ſteifem Schnabel Junge Rebhühner T r ehielten nur noch 10 12 Prozent ihrer natürlichen Feuchtigkeit Nach dem haben gelbe Tritte alte regelmäßig blaugraue dazu weißen Schnabel uud e Tgenannten Aufenthalte in flüſſiger Luft waren ſie natürlich gefroren einen rothen Kreis um die ren Legt man dem Geflügel Fußringe Nr 13 Halle d den 26 März 1898
Man thaute ſie langſam auf wozu etwa 50 Stunden erforderlich waren an ſo gewinnt man die Möglichkeit die einzelnen Jahrgänge mit untrüg
dann wurden ſie eingeſäet und ihre Keimkraft mit derjenigen anderer licher Sich it vo inander terſck eider et och ab infolge de ſen können oft alle HoffnungenSamen verglichen welche dieſe Behandlung nicht auszuhalten gehabt r S J Der Sperling Spah Weh de et Miig zu Wwaſer eder Mat
hatten Es ſtellte ſich herans daß die Keimfähigkeit der Samen durch den La c du t Tr110 Stunden langen Aufenthalt in einer Temperatur von faſt 200 Grad Hauswirthſchaftliches J Opf käfer verti lgt Cr auch aber wie viele Kaum ein inſekten
unter ne n er r gelitten hatte denn die an Altenburger Zieg ntoſe Auf 12 Liter Ziegenmilch rechnet man Donner und Doria rief dieſer Tage ein Landmann freſſendes Thier wird leichter genannten z r
zen entwickelten ſich aus ihnen faſt ebenſo gut wie aus gewöhnlichen Speiſelöffel voll Lab K magen welcher das Zuſammenlaufen der r 8 Fs wurde beobachtet da er SperlinSamenkörnern und waren als ſie zur Reife gelangt ebenſo geſund Milch bewirtt Jſt dies ſo weit geſchehen daß die Molken reichlich über voller Entrüſtung aus als er beim Dreſchen eine ſo gr oße als der h ch am a Fluaabend R r
Es ſcheint überhaupt als ob die Keimfähigkeit unter Umſtänden unbe ſtehen ſo ſchöpft man ſie ſorgfältig ab ur d giebt den Käſe in die Formen Menge Spatzen bemerkte die ber utegierig nach der Tenne am erſten un e r w5 9 b
grenzte Zeit hindurch von den Saren bewahrt werden kann Der italieniſche Am Abend giebt man nicht zu reichlich Salz und Kümmelkörner dazu ſahen ob es nichts zu erhaſchen gebe kann man dieſe neuen Beute ſich gütlich that an ſpäteren Abenden blieben
Forſcher Digliol brachte Samenkörner von Wicken in alle möglichen und läßt die Ke ne Nacht und einen Tag in dieſen Salzmolken liegen frechen Kerle nicht vertilgen Den armen Tropf im grauen immer mehr weg Das Vertilgungsgeſch äft allein wurde

liſchen ſphären 2 B Stickſtoff Chlor Waſſerſtoff Arſenwaſier n mgn ut GSaferrgh bringt vor 1Tan i Gehrii der im aren Stichſtoff a or S agſerſto Arſenwaer worauf ma ſie a Haferſtroh bringt und dort ſo lange läßt bis ſie Kittel kennt alle Welt und alle Welt verfolgt ihn weil er dagegen Loch unermüdlich aus geführt von den ſo unendlich

ſtoff und Salpeterſäure alle dieſe giftigen Gaſe ſchaden den Samen nichts hübſch trocken ſind Dann werden ſie mit Haferſtroh eingeſchichtet und 6 9 3 l leid ch l l fi t örichterwe iſe verfol tenſogar wenn ſie 16 Jahre in denſelben blieben Auch ein 16 Jahre langes müſſen darin bleiben bis ſie blau und gelb werden Um ſie vor Staub immer hun gernd und lungernd ſich auf s Diebes handwert nütz ichen eider no vie zu äu g e g
Eintauchen in konzentrirten Alkohol oder in eine alkoholiſche Löſung von und Fliegen zu bewahren kann man ſie während des Trocknens mit legt Er gilt gleichſam nur für den Ausſchuß in der Vogel Fledermäuſen von zierlichen Schwalben und von zahlreichen

ha te eine Zahl von Samen nicht T ſioli glaubt reiner Gaze oder Mull bedecken welt Schon ſein altägyptiſcher Name schera ſoll Klein kleineren Eulen die lautlos aber pfeilgeſchwind zwiſchen den
n a r m ebenskraft von Samenkörnern bei 2 h h Verdorbenes Sauerkraut zu retten Wenn Sauerkraut ver heit Bosheit alſo den kleinen Böſewicht bedeuten Doch Baumkronen umherſtreichen Dieſe verdienen deshalb überall

der nöthigen Vorſicht unbegrenzte Zeit hindurch erhalten werden kann derben will was häufig da vorkommt wo es nicht recht beſchwert 3 jein Rur S äufi ie F ie ſich blicken laſſ aus gleichem Grunde wie dieDie lebende Materie könne in vollſtändig paſſivem Zuſtande erxiſtiren oder ungenügend eingeſals wird und über dasſelbe ſich bereits ein iſt er beſſer als ſein Ruf Schon häufig wurde die Frage wo ſie ſi en ſen g Nio
ohne eine chemiſche Veränderung und Einbuße zu erleiden ganz wie ein Pelz von e himmel zu i n be innt kann man der über dem Kraut aufgeworfen Jſt der Sperling als nützlicher Vogel zu Fledermäuſe eifrig geſchont zu werden Wie ſchon erwähnt

iner f r zſe S e Biglio i 5 der M 25 d T e t l 2 v S gAuge r d ebreſe re e daher auch von der ſtehenden Brühe s Liter guten reinen Branntwein zuſetzen ſo oft man ſchonen oder als ſchädlicher zu vertilgen Jmmer ver zieht der Spatz ſeine Jungen hauptſächlich mit Raupenkoſt
hteit überzeugt daß s Leben v nderen Weltkörpe durch de dann gt in eWeltemrange handurcg wie Meſegren enf die Sroe ein ſei nes den davon herausnimmt 4 bis 5 mal genügt in der Regel tilgen den Spatz ſo ruft wohl mancher freundliche Leſer au r e n ten re hat ſtiftet er
r SZTTT Um Schimmel an Würſten Schinken u dergl aufzubewahren erbitt ib di len Räub die dieſer verſchmitzte durch dieſe Ernährungsweiſe vielen Nutzen Die jungenv ert über die vie en Räubereien die dieſer verſchmiden Eßwaaren vorzubeugen oder ihn da wo er eingetreten iſt zu beſei Ack yätzl erhalten aber blos kleine nackte Ränpchen vonT e ha Burſche ſich häufig zu Schulden kommen läßt Ach wes Spätzlein erh losUnſer Haus und Simmergarten a n m re e ſehen daß du reenege Lnrg deß halb denn antwortet ihm dann gewöhnlich eine mitleidige großen unbehaarten namentlich aber von großen behaarten

Nej e z anf Bei it el We ergießen tige Lojungwar et der Bäume von n und g Salzes erfol Senn man ſchimmelige Würſte mit dieſem Salzbrei dann Seele aus ſeinem Familien oder Bekanntenkreiſe warum Raupen ſind junge wie alte Spatzen keine Lieb baber Die
Korkbibnng die ſo m engeren Stagen als von ſelbe dolhſt hels anſtreicht ve ſchwindet der Schimmel ſofort und nach einigen Tagen über den armen Kerl morden Wenn er auch einmal ein paar e Raupen ſind jedoch die welche den Obſtbäumen
auch mit Hilfe von Jnſtrumeneen entfernt werden kann Darunter lebt men ne vurhe überaus feinen Salzkryſtallen die jeder weiteren Erbſen Kirſchen oder Weinbeeren ſtiehlt was thut das den meiſten Schaden zuzufügen pflegen vie die Raupen des
eine Menge von Ungeziefer und ſicherlich nur auf Koſten des Baumes R Wegen aherugſage t t d weiter Dafür belebt er mit ſeinem frohen Gezwitſcher ſo Goldafters des Schwamm und des Ringelſpinners Sie
ſelbſt Mit der Baumkratze oder ſtumpfen Meſſern ſind Stämme und mäßig r r r Die ber ſchön im Winter unſere öden verſch neiten Gärten und Fluren alle wie auch viele in Neſtgeſpinnſten lebenden Raupen ge
Aeſte hübſch zu reinic 0 H zugleich Flechte ind Moos weg maßige Bildung von Kopfſchuppen wird ert wenn man die Kopf r rgeſegt Weiden d Wald m i r ung dige Zeſanver n haut mit offiziellem Theerwaſſer aus der Apotheke wäſcht Dabei So oder in ähnlicher Weiſe wird tagtäglich für und gegen deihen aber wenn die Witterung ſie begünſt igt ganz herrlich

t l l lich gefaubert i D 3 J t 9 Jganz anderes Ausſehen beläßt man ihn aber in ſeinem Zuſtande ſo leidet empfiehlt es ſich dieſer Procedur in der Woche ein bis zweimal eine den Sperling Partei genommen und dies geſchie ht ſch on allen Spatzen im Garten zum Trotz Nur die Raupen des
er Noth trägt nur wenig oder auch gar nicht Verwundungen müſſen nen mit warmem Waſſer guter Seife und etwas Soda vorangehen ſeit vielen Jahren Ja man könnte faſt dieſen Streit über großen und kleinen Froſtſpanners werden zuweilen etwas
dem Page verm de d e en e en S Woran erkennt man das Alter der Eier Ein antrigiches Werth und Werthloſigkeit des Spatzen einen hiſtoriſchen durch die Sperlinge decimirt r ſich dagegen viele
i einen Ware Wege gm enfnſchne den de hit einer ger Schneee Mittel iſt eine Kochſalztsſung 120 Gramm Kochſalz in Tone ine nennen denn ſchon berühmte Fürſten wie Friedrich der andere inſektenfreſſende Vögel weit nützlicher denn e ſindKuhfladen mit Lehm vermengt zu beſtreichen und mit Leinwand Waſſer aufgelöſt n dieſe Flüſſigkeit legt man das zu prüfende Ei Große Napoleon I u ſ w haben ſich lebhaft mit der alle emſigere ebertige als der Sperling Wie oft

gut zu verbinden iſch vom ſelben Tage ſo ſinkt es auf den Boden des Ge Frage der Zweckmäßigkeit eines Schutzes oder der Vertilgung kann man beobachten wie Bachſtelzen Zaunkönige und Gold
Pflanzen für dunkle Zimmer giebt es nicht allzuviele doch hat hen war es vom vor ergehenden Tage ſo Aie e3 den Boden nicht dieſes Vogel beſchäftigt hähnchen von den Kohlpflanzen fette Raupen wie Baumde e Deadynt v hege n die enigen n denen n viel e entternte e vor e es in der Flüſſig eit u ſ w Je älter Wie weit gehen Nützlichkeit und Schädlichkeit des Sper n Spechte c Eier und u n obenge enann unter e

ich c ergonn helle geraumige Zimmer zu beſitzen der Zimmer h t e h 2 5 ſchä li er S ling 0 m nen abju tgärtnerei nicht ganz zu entbehren rauchen und für ſie beiſpielsweiſe y Schweißzige Füßze Wenn man einige Tage eine K leinigkei Tan lings aber eigentlich Er wi ird allgem a gelopt a ifriger r c er r T vieſſ cht e
Plectoryne oder Aspistra eclatior Philodendron pertasum Cureuligo nin in die Socken ſtreut ſo wird nicht nur der üble Geruch be ſeit gt ſon Jnſektenvertilger und dieſes Lob verdient CL denn ein ein Baumfrüchte b teben aber verſchont Hat vie et on Je
recurvata Rüſſellilie wie geſchaffen iſt All dieſe anſpruchsloſen Blatt dern auch die Haut geſtärkt ohne daß der Schweiß allzuſehr un iterdrückt ziges Sperlingspaar bringt ſeinen Jungen in der Woche mand Sperlinge zwiſchen oder neben Kirſchen oder auf

n da a Jan rocene Luft in h Lic r ngel wird n u r rirekuns ges P weißes t vermieden durchſck nittlich über 3000 Raupen was denn doch wohl eine friſchgeſäeten Erbſenbeeten oder in Rebbergen und Kornfeldern
r r zalertjchen Eindri Kehnſen werden fernung gemag leicht andere Leiden hervor Hand voll Kirſchen oder einige Kornähren reichlich aufwiegt nach Jnſekten ſuchen ſehen An dem Raupenkampf helfen

Jerufe en 8 r 2ſteht Gausämz g z aß der Spatz im zeitigen Frühjahr wirkſam mit die vorhin genannten Vögel die Hilfe desi Nervenfalbe ein beliebtes Hausmittel beſteht aus gepulvertei aber bekannt iſt auch de iſt ſehr r iſche F jeſerThier und Geſlügelzucht Rosmarin n Maſo ran Raute von jedem S Gramm geſtopenen Korheeret die Blüthenknoſpen der Apfel und Birnbäume fleißig an Sperlings iſt eine ſehr problematiſche denn dieſer Vogel iſtt Das Schwein iſt dasjenige land wirthſchaftliche Hausthier welches und Bertramswurzel von jedem 30 Gramm 1 Pfd Hammeltalg 2 Pfd pickt um aus ihnen Jnſektenlarven herauszuziehen Aber ſeiner Natur nach Korner und nicht Jnſektenfreſſer Wo
für die billige Fleiſchverſorgung dicht bevölkerter Länder am beſten geeig Schweinefett Rosmarinöl und Wachholderöl von jedem 45 Gramm Sie wie verfährt unſer Graukittel bei dieſem Vertilgungsgeſche äft er daher in Menge auftritt richtet er wie ſchon erwähnt
net iſt und große Mengen von pflanzlichen und MolkereiAbfä en am dient zum Einreiben gegen Kreuzſchmerzen gegen geſchwächte und ge Zehnmal mehr Knoſpen als von Blüthenſtech erlarven ange weit mehr Schaden an als er durch Jnſektenvertilg ing zu
raſcheſten und lohnendſten in thieriſche Stoffe umzuſetzen geſtattet Die lähmte Glieder gegen Magenkrampf Aufblähungen u ſ w 9 on d Zt eigen ab ebrock en o nützen verma Deshalb ſind auch jene Ueberlieferungenwirthſchaftlichen Vorzüge dieſer Thiergattung werden aber nur dann ſiche z Kitt zum geiehilgen von Fenſterſcheiben in eiſernen Fenſter freſſen ſind e In n übertrieb ſGön gefa b elch beſagen daß P if
gerade beim Schwein zeigt es ſich am grellſten wie ſchnell und ſchwer werden mit Leinölfirniß angerührt und gut dieses linge ſie mit ihren zicen Schnäbeln angepickt hahen für unter Friedrich dem Großen ſpäter in Ungarn in Baden

e immer meiſt in ihrer Vegetation geſtört verdorren und fallen in verſchiedenen Theilen Frankreichs die Raupenverwüſtungen
Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Re edakteur Hugo Knaack beide in Halle a a S
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alle Grenzen überſchritten haben ſollen als man den Sper

faſt ganz ausgerottet gehabt habe Wir müſſen heute
in vielen Gegenden Europas ebenſo ſchwer unter

Raupenfraßepidemien leiden obgleich überreiche Mengen von
Spatzen in jenen Gegenden exiſtiren Derartige Raupen
plage wird überhaupt und wurde auch bisher noch am beſten
eingeſchränkt durch die bei uns eingeführten vortrefflichen
obrigkeitlichen Vertilgungsmaßregeln

an hat in neuerer Zeit auch die Erfahrung gemacht
daß die Sperlinge auch die Schlupfweſpen jene bekannten
Jnſekten welche ſo außerordentlich ſegensreich werden durch
ihr Unſchädlichmachen unzähliger ſchädlicher Kerbthiere ver
tilgen auch die bekannte Goldhenne Carabus auratus eine
Laufkäferart welche mit zu den eifrigſten Engerlingsvertilgern
gehört wurde in den Magen von Sperlingen gefunden Am
meiſten ärgert mich die Vertreibung von Schwalben aus ihrem

Neſte durch dieſe frechen Spatzen
elche Schutzmittel ſind uns an die Hand gegeben

ges die Diebesgelüſte der Sperlinge und die Beſchädigungen
urch dieſelben verübt unſer Eigenthum zu wahren

Als Vertreibungsmittel der Sperlinge von Bäumen
Rebländern habe ich nach alter Mode vielfach längliche
Glastäfelchen Spiegelſcheibenſtückchen angewandt vor dem
Glanz und Geklirr ſcheuen ſich die Spatzen namentlich wenn
recht viele aufgehängt ſind eine Zeit lang aber nach und
nach kommen ſie doch wieder und ſtehlen wie vorher Buntes
Papier Wollfäden todte Spatzen faule Heringe ſind
Spielereien Ein vortreffliches Abhaltungsmittel ſind aus
geſtopfte Katzen Habichte Krähen Dohlen 2c wenn
man ſie freiſchwebend an Stangen befeſtigt und alle Tage
womöglich den Standort des betreffenden Thieres wechſelt
Liegt oder hängt dasſelbe wochenlang auf einer Stelle ſo
kommen die ſchlauen Spatzen ſehr bald dahinter wie unge
fährlich dieſer Feind eigentlich iſt Zweckmäßig und ohne
roße Mühe decimirt man die kleinen Vandalen durch Aufe praktiſcher einfacher doch gut funktionirender Fang

örbe in welche ſie wohl eindringen aber durch die zu
klappende Thür die nicht von innen nach außen ſich öffnet
verhindert ſind wieder aus denſelben herauszukommen Das
beſte Sperlingsvertilungsmittel fand ich in der faſt knallloſen
Büchſe gefüllt mit Vogeldunſt Stets unerwartet unge
ehen kommen und in recht unregelmäßigen Zeiten gut und
cher in eine ſolche Rotte Spießgeſellen hineinſchießen das

wirkt anhaltend und verleidet ihnen den Aufenthalt in ſolch
unheimlicher Gegend ganz gründlich Als letzes Hilfsmittel
bleibt ſchließlich wenn die Menge der Sperlinge gar zu
groß wird nichts anderes übrig als ihre Brut zu zerſtören
wenn dies eine Zeit lang fortgeführt wird nimmt man
ihnen jede Luſt An Niſten und verleidet ihnen den Aufent
i gänzlich Kommt aber der kalte Winter und der Spatz

üpft hungernd und frierend im Hofe herum und richtet
ſeine frechen Aeuglein mit bittendem Ausdruck nach uns
dann fühlen wir wieder ein warmes Mitleid mit der be
drängten Kreatur und ſtreuen wie allen unſern gefiederten
Wintergäſten auch Freund Spatz genügend viel Futter hin
gönnen auch ihm ein Plätzchen unter unſerm Dach und
wünſchen ihm freundlichen Herzens Wohl bekomm s

Arbeitskalender für den Monat Kpril
Landwirthſchaft Saat von Wicken Linſen Lupinen Sommerraps

Leindotter Hanf Wickfutter Zucker und Runkelrüben Cichorien Klee und
Luzerne in Sommergetreide Kartoffeln werden gelegt Raps wo es üblich

angehäufelt Kleefelder ſind zu übereggen Bei großer Ueppigkeit des
intergetreides wird dasſelbe geſchröpft was ein Mittel gegen das Lagern

des Getreides bildet Schwachen Winterſaaten hilft man durch eine Kopf
düngung auf Man verwendet dazu guten Kompoſt Knochenmehl Super
phosphate Guano u ſ w Für den Klee wirkt das Gypſen vortheilhaft
Das Bewäſſern der Wieſen darf höchſtens 83 Tage andauern dann
muß das Waſſer wieder abgelaſſen werden

Gemüſebau Sehr reichliches Lüften warmer Miſtbeete auch mehr
gießen die Erde locker und rein halten Sollten Kürbiſſe oder Gurken
noch nicht angebaut ſein ſo hat es jetzt ſpäteſtens zu geſchehen für Me
lonen iſt es ſchon e ofern es noch nicht geſchehen ſind nun
auch die Tomaten Miſtbeet oder in Töpfe anzbauen doch dürfen ſie

erſt Ende Mai ins Freiland an den ſonnigſten Platz im Garten odeh
noch beſſer gegen eine Mauer eſetzt werden dicht ſtehende Pflan
zen müſſen verzogen werden es iſt ſchädlich für die Pflanzen wenn fü
zu dicht ſtehen ſie bleiben weich fallen gerne um faulen und treibenunnatürlich lang in die We Aufgegangene Saaten ſchützen gegen

Sperlinge durch Auflegen von Reiſern oder Spannen weißer Fäden Aus
pflanzen der Miſtbeetſetzlinge früher Kohlarten und Kopfſalat Jn kalten
Nächten leere Blumentöpfe überſtülpen überhaupt ſtets Deckmaterial bereit
halten für alles friſch Ausgepflanzte Frühe Kartoffeln werden behackt
mittelfrühe dann ſpäte werden gelegt Legen der erſten Zwergbohnen ins
Freie erſt wenige nach und nach mehr nachts decken Weitere Anzucht
in Töpfen zum ſpäteren Auspflanzen Früher gelegte Erbſen werden ge
hackt und geſtickelt neue Ausſaaten davon gemacht Anlage junger Spar
gelbeete wenn im vorigen Monat nicht möglich Spargel ſtechen Achtung
auf alles Ungeziefer Abſuchen der Käfer Larven Schnecken

Obſtbau Die Spaliere der Pfirſiche und Aprikoſen müſſen immer
noch gegen Froſt geſchützt werden Bei milder Witterung entfernt man
tagüber die Schutzdecken Jetzt kann man an Aprikoſen und Pfirſichen
die Blatt und Blüthenknoſpen leicht von einander unterſcheiden und
werden dieſe Obſtbäume nun auch geſchnitten Findet man Spalierbäume
welche vom Froſte gelitten haben ſo entfernt man das erfrorene Holz
Fruchtknoſpen werden an ſolchen Pflanzen ebenfalls entfernt da die ohne
dies geſchwächten Pflanzen durch das Fruchttragen noch mehr entkräftet
würden Spalierbäume die ſchon ausgetrieben haben und dann noch
von Spätfröſten getroffen werden überſpritzt man am frühen Morgen mit
kaltem Waſſer und ſchützt ſie vor den Sonnenſtrahlen Man wird dadurch
oft das Erfrieren der Blüthenknoſpen verhindern Fällt während der Baum
blüthe ſehr trockene Witterung ein ſo begieße man die Bäume aber man muß

dieſelben gründlich begießen denn wenn ſie nur oberflächlich begoſſen
werden ſo ſchadet das mehr als es nützt da die durch den Waſſerſtrahl der
Gießkanne an der Erdoberfläche hervorgebrachte Kruſte der Verdunſtung
der Bodenfeuchtigkeit Vorſchub leiſtet Hat man alſo nicht Zeit ſeine
Bäume gründlich zu begießen ſo unterlaſſe man es lieber ganz Die
Anpflanzungen von Bäumen und Sträuchern aller Art ſollen in dieſem
Monat möglichſt beendet werden Koniferen machen eine Ausnahme dieſe
laſſen ſich den ganzen Mai hindurch noch mit Vortheil verpflanzen Nach
beendigter Pflanzung iſt ſtets für lockere Bodenoberfläche zu ſorgen da
ſolche die friſchgeſetzten Pflanzen vor dem Vertrocknen ſchützt

Ziergarten Gehölzgruppen Blumenbeete und die Beete im
Anzuchtgarten ſollen bereits in den erſten Tagen des Monats fertig
gegraben ſein Die Neuanlage der Raſenplätze wird ausgeführt
ebenſo werden alte Raſenflächen ausgebeſſert d h auf kahlen
Stellen friſch beſäet Auf den Frühlingsbeeten ſind Hyazinthen Ta
zetten und andere Blüher erforderlichenfalls an Stäbe zu binden Jn
den erſten Tagen des Monats können noch ſpät austreibende Stauden
und ebenſolche Gehölze ferner auch Roſen gepflanzt werden Die Kronen
der jetzt gepflanzten Roſen werden am beſten noch für kurze Zeit in die
Erde eingeſchlagen Nicht winterharte Gehölze befreit man von ihren
Schutzdecken Die Zwiebeln der Gladiolen Monbretien Hyacinthus can
dicans Tigridien Sprecelia formosissima und Lilien werden gepflanzt
Reſeda Ritterſporn Mohn und viele andere harte an Ort und Stelle zu
ſäende Sommerblumen die man in den gärtneriſchen Verzeichniſſen als
ſolche bezeichnet findet ſind zu ſäen falls dies noch nicht früher geſchehen
iſt Zur Erzielung eines fortdauernden Flors empfiehlt es ſich Ausſaaten
von ein und derſelben Pflanzenſorte in Zwiſchenräumen von 2 Wochen
zu machen

Zimmerg arten Bei der jetzt eintretenden ſonnigen Witterung iſt
es eine Hauptſache die dauerhafteren Zimmerpflanzen durch ſtändige reich
liche Lüftung möglichſt abzuhärten Was von dieſen harten Zimmerge
wächſen noch nicht verpflanzt iſt wird erforderlichenfalls jetzt umgeſetzt
Den im warmen Zimmer zu pflegenden beſſeren Blatt und Blüthenpflanzen
iſt nun bei ſtarkem Sonnenſchein ſchon Schatten zu bieten Die härteſten
Zimmerpflanzen denen einiger Froſt nichts ſchadet ſo Alpenroſen Evony
mus Goldorangen 4ueuba Lorbeer und Granaten können bereits gegen
Mitte des Monats im Freien aufgeſtellt werden Die aus früher aus
geführten Saaten gewonnenen bereits pikirten und nun genügend erſtarkten
Sämlinge werden einzeln in kleine Töpfe gepflanzt und am Fenſter weiter
gepflegt Zur Selbſtanzucht von einjährigen Garten und Fenſterſchling
pflanzen können jetzt die betreffenden Samen im Zimmer geſäet werden
Sind die auflaufenden Sämlinge fein ſo werden ſie erſt pikirt ſonſt aber
gleich vom Samentopf einzeln in kleine Töpfchen gepflanzt

Viehzucht Ende des Monats Beginn der Grünfütterung Ganz
allmählicher Uebergang von der Trocken zur Grünfütterung durch anfangsſtärkere ſpäter geringere Beigabe von Rauhfutter zwecks Verweiung von

Aufblähen Verſchwendung von Proteünſtoffen und Silherung gleichmäßiger
ungeſtörter Produktion die bei ſchroffem Futterwechſel unausbleiblich wäre
Die gebräuchlichen Mittel gegen Blähſucht wie eine Flaſche mit Kalk
milch Salmiakgeiſt Schlundrohr Trokar ſind bereit zu halten

Im Pferdeſtall ſtehen wir vor der Geburt der Fohlen und ſind alle
hierzu nöthigen Vorbereitungen zu treffen Hengſte werden kaſtrirt

Jm Schweineſtall müſſen jetzt die Ferkel entwöhnt und dieſe
ſowie ältere Schweine verſchnitten werden Den Ferkeln gewähre man
täglich ausreichende Bewegung und überwache ſorgfältig ihren Ernährungsuſend der oft in Folge ſpitzer Zähne Schorf und Durchfall ganz be

enklich erRindvieh Beim Abgewöhnen der Kälber iſt für entſprechende
der Milch ähnliche Nahrung Tränke aus Magermilch oder Buttermilch
und Kleie 2c zu ſorgen An auszumäſtende Thiere iſt ſchmackhaftes con
centrirtes Futter zu verabfolgen

Schafe Schafſchur Bedacht iſt zu nehmen auf friſche Streu für
gewaſchene Schafe Schutz gewaſchener Schafe vor Erkältung

Geflügelzucht ämmtliche Hühnerraſſen ſind theils mit Legen
theils mit Brüten beſchäftigt Die Truthühner brüten Der Geflügel
züchter beaufſichtige hauptſächlich die Brutneſter und die Pflege der Küken

Bei ſchönem Wetter bringe man die im vorigen Monat ausgeſchlüpften
Küken täglich einige Stunden in Freie Küken von 3 Monaten ſind
nach den Geſchlechtern zu trennen Den Hühnern iſt Grünfutter zu geben
und wo keine ausreichenden Grasplätze zur Verfügung ſtehen legt man
ausgeſtochene Rafenſtücke in die Abtheilungen Jn dieſem Monat giebt es
ſchon junge Enten Dieſelben kann man ſchon am zweiten Tage nach
dem Ausſchlüpfen ins Waſſer laſſen ſind ſie von der Ente erbrütet da
hingegen die von einer Henne erbrüteten erſt nach etwa 8 Tagen Später
wie Anfangs April ſoll man keine Gans mehr brüten laſſen weil große
Hitze die Aufzucht der Gänſeküken erſchwert Tauben ſind reichlich zu
füttern

Kleinere Mittheilungen
8 Oſtereierſchmuck Unter Zuhilfenahme von etwas Farbe oder

Tinte Leim Woll und Zeugreſten kann man den Oſtereiern ein ſo
originelles Ausſehen geben daß die Beſchenkten ihre helle Freude daran
haben Der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ein vielſeitiges Familien
blatt veröffentlicht nachſtehende humorvolle Zeichnungen als Vorlage für
die Ausſchmückung der Oſtereier

Nr 2 Zahnweh

S Die Zeit der Confirmation und erſten Communion iſt da und da
mit wandern wieder viele junge Myrthenbäumchen das ſinnige Geſchenk
der beſten Freundin an die junge Confirmandin in das deutſche Heim
Hier ſoll die Myrthe nach dem Willen der Geſchenkgeberin neben dem
Ärbeitsplätzchen der Freundin wachſen und gedeihen damit ſie einſt ihre
Blüthen und Zweige zum Brautkranz hergeben Mehr und mehr bürgert
ſich der Gebrauch in Deutſchland ein Natürlich wird das Bäumchen
ſtreng gehütet und gepflegt und die Myrthe iſt ſo anſpruchslos daß es
auch leicht gelingen würde ſie groß zu ziehen wenn nur die einfachen
Regeln der Myrthenpflege beſſer bekannt wären So wird s meiſt ver
ſehen und oft ſchon nach wenigen Monaten laſſen t und Mädchen
den Kopf hängen Da iſt es freundlich und zeitgemäß daß Robert
Betten einer der Redakteure des praktiſchen Rathgebers im Obſt und
Gartenbau die Pflege der Myrthe in der ſoeben erſchienenen Nummer der
Zeitſchrift eingehend behandelt Minna Laudiens nſtlerhand hat die

erklärenden Abbildungen dazu gegeben Wir ſehen die Myrthe vomSteckling bis zum kugelgeformten blüthenbedeckten Stamme r

ſchäftsamt in Frankfurt a O ſendet die Nummer gern auf Wunſch zu

Kckerban und Forſtwirthſchaft
Was vor etwa 40 Jahren die Praxis in ungeahnten Ernte

ſteigerungen durch das Mergeln vor Augen geführt hatte das iſt neuer
dings von der Wiſſenſchaft wieder entdeckt und zugleich tiefer verſtanden
nämlich die hohe Bedeutung der Kalkzufuhr für faſt alle landwirthſchaft
lichen Kulturpflanzen Der Kalk in ſeinen verſchiedenen Formen bildet
denn auch bereits einen bedeutenden und wachſenden Theil des e
mittel Handels Dabei iſt aber die Gefahr vorhanden daß m
Landwirth von weit her den Düngekalk kauft während ihm
kannt in Mergellagern ſeiner eigenen Feldmark Kalk reichlich vor
handen iſt Ein leider noch ſehr geringer Theil des Königrei
Preußen iſt geologiſch agronomiſch unterſucht und kartiert dieſe
Karten ſind ſoweit erſchienen einige hundert Blätter zu
mäßigem Preiſe im Buchhandel zu haben Verlag der Schropp ſchen H
Kartenhandlung Berlin Jägerſtr 61 und ermöglichen eine ausſichts
Mergelſuche durch den Landwirth ſelbſt Für alle übrigen Güter alſo

Nr 4 Herr Wamperl der Weinkenner Zu HOſtereierſchmuck

für die große Mehrzahl fehlt dies Hilfsmittel noch Da iſt nun ſeitens
der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft die Einrichtung getroffen daß
durch ihre Vermittelung eine Erforſchung der Gutsgemarkung auf das
Vorkommen von Kalk und Mergel und anderen landwirthſchaftlich nutz
baren Bodenarten durch geeignete Geologen gegen mäßige Gebührenſchehen kann die Benutzung dieſer Vermittelung zeigt zwar eine a

Zunahme iſt aber noch im Ganzen viel zu gering Anmelddie Unterſuchung noch in dieſem Jahre nimmt die Deutſche Laut

ſchaftsGeſeliſchaft Berlin SW K 73 bis 20 April d J entgegen
Gegen das Auftreten der Kleeſeide empfiehlt Nathuſins

Merten die Ausſaat einer Miſchung von 60 Kg Eſparſette I kg Roth
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